
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 



 

Dem Ziel einer christlichen Erzie-
hung entsprechend ist der Religions-
unterricht verpfl ichtend und kann 
auch in der Oberstufe nicht durch 
Ethikunterricht ersetzt werden. 
Ergänzend besteht die Möglichkeit, 
das Fach Philosophie in der Ober-
stufe als Grundkurs zu wählen.
Leistungskurse in den Fächern ka-
tholische und evangelische Religion 
sind ein besonderes Kennzeichen 
des Johannes-Gymnasiums. Dar-
über hinaus sind an unserer Schule zwei 
katholische Schul-Seelsorgerinnen, ein 
Diakon, eine evangelische Schulseelsorge-
rin und eine Sozialarbeiterin tätig. Sie sind 
für die Schüler*innen Ansprechpartner, Ver-
trauenspersonen und Begleiter - etwa an-
lässlich von Tagen religiöser Orientierung. 
Gemeinsam mit Schüler*innen gestalten 
sie die Gottesdienste der einzelnen Jahr-
gangsstufen und der Schulgemeinde.

Zu den außerschulischen Freizeitaktivitäten 
der Gemeinschaft Christlichen Lebens
(GCL) können sich nach Wunsch aus den 
einzelnen Klassengemeinschaften ver-
schiedene Gruppen bilden. Diese kommen 
zu wöchentlichen Gruppenstunden zu-
sammen. Außerdem fi nden über das ganze 
Jahr verteilt Aktionswochenenden, Ausfl ü-
ge, Zeltlager, Gottesdienste sowie religiöse 
Früh- und Spätschichten statt.

Den sozialen Umgang im Schulleben för-
dern wir durch die Ausbildung von Schüle-
rinnen und Schülern zu Streitschlichtern. In 
Kooperation mit dem Malteser-Hilfsdienst 
e.V. bilden wir zusätzlich Schülerinnen und 
Schüler zu Schulsanitätern aus.
Die Erziehung unserer Schüler*innen zu 
sozialem Engagement, das im Geist christ-
licher Nächstenliebe und in Verantwortung 
für die Schöpfung gründet, ist uns ein 
großes Anliegen. 
So pfl egen wir eine intensive Schulpartner-
schaft mit einer Schule in Ruanda (Ecole 

Technique Paroissialle in Nyarurema) und 
Schüleraustauschprogramme mit Schulen 
in Frankreich, Italien  und England. Wir 
nehmen teil am Erasmus+-Programm der 
Europäischen Union.
Der Dienst am Anderen, soziale Sensibi-
lisierung und individuelle Persönlichkeits-
bildung sind auch das Anliegen während 
eines zweiwöchigen verpfl ichtenden Sozial-
praktikums, das alle Schülerinnen und 
Schüler der 10. Klassen auf der Basis des 
Compassion-Konzeptes absolvieren.

Traditionsgemäß schenken katholische 
Schulen der musischen Bildung große Auf-
merksamkeit. Dies trifft in besonderer Weise 
auf das Johannes-Gymnasium zu. Als Schule 
mit Zusatzangebot im Fach Musik haben die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, in 
einer unserer Instrumentalgruppen (John-
ny String Ensemble, Blasorchester, Johnny 
Junior Brass) ein Instrument zu spielen und 
Mitglied in einem unserer Chöre zu werden. 
Dies gilt insbesondere für unser Konzept 
des Klassenmusizierens in der Orientie-
rungsstufe. Klassenübergreifend musizieren 
die Schüler*innen während des Musikunter-
richts in einer Bläser- oder Streicher- oder 
in einer Chorgruppe. Dabei versucht die 
Schule, in jedem Jahr auf der Basis der 
Elternwünsche eine Musikklasse (Bläser-,  
Streicher- oder Chorklasse) einzurichten. 
Hier werden die Instrumente von der Schule 
vorfi nanziert und gegen ein geringes Entgelt 
von den Schüler*innen gemietet.

Künstlerisch-literarisch interessierten 
Schüler*innen stehen Theaterarbeits-
gemeinschaften und die Mitarbeit an der 
Schülerzeitung offen. Die Schüler*innen 
haben die Möglichkeit, in der Oberstufe das 
Fach „Darstellendes Spiel“ als Grundfach 
zu belegen. Die Schule kooperiert hier mit 
der Städtischen Bühne und der Jungen 
Bühne Lahnstein. Immer wieder kommt es 
an unserer Schule zu großen Musicalpro-
duktionen.
Wechselnde Aus-
stellungen mit 
Kunstwerken aus 
allen Jahrgangs-
stufen bereichern 
den Schulalltag 
ständig auf anre-
gende Weise. 

Johnny – werteorientierte Erziehung Johnny – sozial engagiert und weltoffen Johnny – den ganzen Tag Johnny – musisch

Das Johannes-Gymnasium bietet neben 
dem regulären Halbtagsunterricht seit dem 
Schuljahr 2004/2005 auch ein Ganztags-
angebot in den Klassenstufen 5 bis 10 an. 
Das Johnny ist damit Ganztagsschule in 
Angebotsform, d.h. Eltern können bei der 
Anmeldung für ein Jahr verbindlich die Teil-
nahme ihres Kindes am Ganztagsangebot 
wählen. 
Die GTS-Kinder werden dabei auf alle 
Klassen einer Jahrgangsstufe gleichmäßig 
verteilt. Sie nehmen im Anschluss an den 
regulären Vormittagsunterricht von Montag 
bis Donnerstag bis 16 Uhr an unserem 
Ganztagsprogramm teil. 
Der Nachmittag beginnt um 13:00 Uhr mit 
einem Mittagessen in unserem Johnny-
Bistro. Nach dem Mittagessen haben die 
Schülerinnen und Schüler eine längere be-
treute Mittagspause auf dem Schulhof oder 
in den GTS-Aufenthaltsräumen. 

Das eigentliche Ganztagsangebot besteht 
aus täglichen Lernzeiten, Arbeitsgemein-
schaften (an zwei Nachmittagen pro 
Woche) und Fördermaßnahmen. In den 
Lernzeiten haben die Schüler*innen Ge-
legenheit, unter Aufsicht und Anleitung ihre 
Hausaufgaben zu machen. Alle Lernzeiten 
werden von Fachlehrer*innen betreut.
Nicht nur nach Sport und Spiel, sondern 
insbesondere in der Mittagspause nehmen 
die Schüler*innen im Johnny-Bistro ihr 
Essen ein. Hier können sie sich dank eines 
ausgewogenen und reichhaltigen Angebots 
für den Nachmittag stärken. Das Bistro ist 
in dieser Form nur dank des Engagements 
der Eltern möglich.
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